
Wer glaubt, Beton ist nur grau und eckig,
der hat sich schwer getäuscht. So ging
es wohl auch den meisten Gästen zum
Betriebsbesuch des Flöhaer Oberbürger-
meisters bei der Firma Betonstein Flöha
GmbH im Gewerbegebiet Flöha/Falke-
nau.
Geschäftsführer Alfons Rölke begrüßte
am 27. September Oberbürgermeister
Volker Holuscha, der sich gemeinsam 
mit Stadträten und Amtsleitern zu einer 
weiteren Betriebsbesichtigung in diesem
Jahr aufgemacht hatte, auf das Herz -
lichste.
Während eines sehr ausführlichen Be-
triebsrundganges präsentierte Alfons
Rölke den Gästen einen großzügigen und
modernen Produktions- und Handwerks-
betrieb.
Viel Staub, sehr laut und beengt – so
kennen noch viele das Betriebsumfeld 
in der Rudolf-Breitscheid-Straße. Für
Mitarbeiter und Anwohner seinerzeit kein
angenehmer Zustand. Seit 1958 existier-
te hier der Betrieb zuerst als PGH und
später ab 1992 als GmbH.

2012 bezog das Unternehmen seinen
neuen Firmenstandort im Gewerbegebiet
Flöha/OT Falkenau. Auf dem neuen
10.000 Quadratmeter großen Firmenge-
lände wurde u.a. in eine moderne und
helle Produktionshalle mit Kranbahn, in
ein Büro und Sozialtrakt, Lagerflächen
sowie in eine neue hochmoderne Beton-
mischanlage investiert. Mit 15 Beschäf-
tigten gehört der mittelständische Be-
trieb zu einem der anerkanntesten Part-
ner regionaler und überregionaler Bau -
betriebe und Projektanten. „Qualität, Fle-
xibilität und Termintreue sind die Grund -
lagen eines guten Namens und somit
 einer sehr guten und stabilen Auftrags -
lage“, so Geschäftsführer Alfons Rölke.
Herzstück des Unternehmens ist eine mit
Sensoren bestückte computergesteuerte
Mischanlage, die u.a. in der Lage ist, 
präzise Mischungsverhältnisse herzustel-
len und dabei auch den Feuchtegrad 
der Zuschlagsstoffe zu berechnen. Es
werden dabei höchste Qualitätsstan-
dards eingehalten, die bei Bedarf durch
externe Prüflabore bestätigt werden.

Auch wenn sich die Arbeitsabläufe im
Vergleich zum ehemaligen Standort 
in der Rudolf-Breitscheid-Straße voll-
kommen geändert haben, geht es trotz
moderner Technik nicht gänzlich ohne
Handarbeit. „Natürlich muss man bei uns
auch mal kräftig zupacken können, aber
die Zeiten, zu denen man mit viel 
Muskelkraft Betonteile ständig umher-
wuchten musste, gehören mittlerweile
der Vergangenheit an“, so Alfons Rölke.
Erstaunt bis begeistert waren die Gäste
über die Farb- und Formenvielfalt, die
hier produziert wird. Auf einer Mustertafel
sind nicht nur alle möglichen Farbvarian-
ten sondern auch eine große Auswahl an
Oberflächenstrukturen zu bewundern.
Ob barocke Stufen oder kannelierte 
Säulen – alles kein Problem.

Auf einem Musterprodukt steht in blauer
Blockschrift „Betonstein Flöha“. Nichts
Besonderes? Weit gefehlt, denn hier 
handelt es sich um eine Art Intarsien-
Arbeit und nicht um einen „schnöden
Aufdruck“, wie von einem der Gäste 
zunächst vermutet.
Auf einer anderen Betonplatte erkannte
man, ähnlich wie bei einem Hologramm,
bei genauem Hinsehen das Bildnis von
Marilyn Monroe. Auch Porphyr Säulen
oder Gewände, die in unserer Region
häufig anzutreffen sind, können hier 
täuschend echt nachgebildet werden.
„Natürlich kann jeder, der für sein An -
wesen Sand, Splitt oder Betonfertig -
mischung braucht, zu uns kommen. 
Daran hat sich zu den früheren Jahren
nichts geändert“, sagte Alfons Rölke.

Zu den größten Sorgen des Unterneh-
mens gehört auch hier die Nachwuchs-
gewinnung. Obwohl die Arbeit mittler -
weile eher Kreativität als Muskelpakete
voraussetzt, könnten sich mehr junge
Menschen dafür interessieren. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Beton mal anders

Flöhaer Stadtoberhaupt und Stadträte zum Firmenbesuch bei der Betonstein Flöha GmbH

Zum Firmenbesuch bei der Betonstein Flöha GmbH erläuterte Geschäftsführer Alfons Rölke
(2.v.r.) Oberbürgermeister Volker Holuscha (r.), Kämmerin Janet Pentke und Stadtrat Dietmar
Wildner (l.) die Produktpalette des Unternehmens. Foto: rs.
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Oberbürgermeister Volker Holuscha
 reiste vom 13. bis 14. Oktober 2017 mit
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha nach Memmingen.

Schon in den Jahren nach 1990 ent -
wickelten sich zwischen den Feuer -
wehren aus dem Memminger Ortsteil
Amendingen und Flöha freundschaftliche
Beziehungen. 

So stammen auch die Projektunterlagen
für unsere moderne Feuer- und Ret-
tungswache in der Turnerstraße von der
Stadt Memmingen, die diese seinerzeit
der Stadt Flöha kostenlos zur Verfügung
stellte. 

Zu einer guten Tradition ist es auch 
geworden, dass z. B. zum alljährlichen
Feuerwehrfest die Kameraden der Orts-
teilfeuerwehr aus Amendingen als Gäste
in Flöha begrüßt werden können.

Diesmal gab es im Memminger Ortsteil
Amendingen einen besonderen Grund zu
feiern. Am 13. Oktober war Richtfest für
die neue Amendinger Feuerwache.
Gleich nach der Ankunft in Memmingen
wurde Oberbürgermeister Volker Holu-
scha und die mitgereiste Delegation
durch seinen bayerischen Amtskollegen,
Oberbürgermeister Manfred Schilder, 
im Memminger Rathaus herzlich em -
pfangen. 

„Ich freue mich sehr, dass Oberbürger-
meister Volker Holuscha mit einer Dele-
gation der Freiwilligen Feuerwehr Flöha
zu uns gekommen ist, um gemeinsam
mit uns die Richtkrone am neuen Feuer-
wehrhaus Amendingen aufzurichten“, 
so Oberbürgermeister der Stadt Mem-
mingen Manfred Schilder. 
„Wir waren über die Einladung aus Mem-
mingen sehr erfreut und natürlich wollten
wir diesen Termin unbedingt wahrneh-
men. Für den überaus freundschaftlichen
Empfang möchten wir uns aufrichtig be-
danken", erwiderte Oberbürgermeister
Volker Holuscha. 
Der Neubau mit sechs Stellplätzen wird
das alte, über 50 Jahre alte Amendinger

Oberbürgermeister Holuscha zu Besuch in Memmingen 

Beschluss zur Zuschlagserteilung

nach öffentlicher Ausschreibung 

Straßeninstandsetzungen 2017/2018 

Beschluss-Nr.: 313/36/2017
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Grundstücksverpach-

tung mit notariellem Kaufangebot 

im Gewerbepark Flöha/Falkenau, 

II. Bauabschnitt 

Beschluss-Nr.: 314/36/2017
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-

gabe – Geh- und Radwegbau B 180 

Beschluss-Nr.: 315/36/2017
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-

gabe – Mehrzweckgebäude Wasser-

bau

Umbau Räume 1. OG 

Beschluss-Nr.: 316/36/2017

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-

gabe – Sanierung Förderschulzentrum

4. Bauabschnitt – Innensanierung 

Beschluss-Nr.: 317/36/2017
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-

gabe – Sanierung Förderschulzentrum

Außenanlagen 

Beschluss-Nr.: 318/36/2017
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt – Leben –
Stadtpolitik – Ratsarchiv oder im Schau-
kasten am Rathaus und am Volkshaus im
OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung 

vom 28. September 2017

Fortsetzung von Seite 1

Auch ein schneller kabelgebundener
Internetzugang wäre hilfreich und könnte
die teure LTE-Verbindung ablösen. Denn
auch in dieser Firma werden Projekte,
Zeichnungen und komplette Aufträge
mittlerweile online abgewickelt.
Ein sehr interessanter und informativer
Firmenbesuch, darin waren sich alle 
Gäste einig. Auch Geschäftsführer 
Alfons Rölke dankte für das Interesse 

an seiner Firma und für die bisherige
Unterstützung durch den Stadtrat und
die Stadtverwaltung. (rs.)

Firmendaten: 

Betonstein Flöha GmbH
Zum Gewerbegebiet 9
09557 Flöha OT Falkenau
Telefon: 037 26 / 21 44
Telefax: 037 26 / 21 47
E-Mail: betonstein-floeha@t-online.de
Internet: www.betonstein-floeha.de �

Der Entwurf der Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2018 liegt in der Zeit
vom

13.11.2017 bis 21.11.2017

im Sekretariat des Oberbürgermeisters,
Zimmer 1.01. öffentlich aus. Die Einsicht-
nahme kann an diesen Tagen erfolgen.

montags
9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags
9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs
9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
donnerstags
9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
freitags
9:00 – 12:00 Uhr

Einwohner und Abgabepflichtige können
bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages
nach dem letzten Tag der Auslegung 
Einwendungen gegen diesen Entwurf 
erheben.

Flöha, 19.10.2017

Holuscha
Oberbürgermeister �

Öffentliche 

Bekanntmachung Nr.

11/2017 der Stadt Flöha

Öffentliche Auslegung 

des Entwurfes der 

Haushaltssatzung für 

das Haushaltsjahr 2018
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Gerätehaus, welches mit seinen beeng-
ten Platzverhältnissen schon lange nicht
mehr den Anforderungen einer moder-
nen Feuerwehr genügt, ersetzen. Die
Planungen dazu begannen schon 2015,
die Fertigstellung ist für den Herbst 2018 
geplant. Im kommenden Jahr gibt es
dann gleich zwei Gründe für ein zünfti-
ges Feuerwehrfest, denn die Amendin-
ger Wehr begeht gleichzeitig ihr 130-
 jähriges Bestehen.

Auch in Flöha wird bald groß gefeiert.
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flöha
steht dann 2019 im Veranstaltungs -
kalender. Zu diesem Fest hat das 
Flöhaer Stadtoberhaupt seinen Amts -
kollegen aus Memmingen schon jetzt
recht herzlich eingeladen. �
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Beim Empfang im Amtszimmer des Memminger Oberbürgermeisters (von links): Florian Roese,
Kommandant der Feuerwehr Amendingen, Elke Schlitter und Oberbürgermeister Volker 
Holuscha, Oberbürgermeister Manfred Schilder, Bürgermeisterin Margareta Böckh, Dr. Günther
Bachfischer, Leiter des Amts für Brand- und Katastrophenschutz und Bürgermeister Dr. Hans-
Martin Steiger. (Foto: Michael Birk/ Pressestelle Stadt Memmingen)

In der Sitzung des Stadtrates Flöha am
26.10.2017 wurde der aktuelle Arbeits-
stand zum INSEK 2030 vom Planungs-
büro Kewog Städtebau GmbH vorge-
stellt. Nachdem zunächst die wichtigsten
Bestandsdaten sowie Stärken und
Schwächen der Stadt kurz zusammen -
gefasst wurden, lag der Fokus auf der 
Erläuterung der zukünftigen Schwer-
punktgebiete der Stadtentwicklung. Für
diese wurden die Entwicklungsansätze
und Ziele formuliert, welche bis zum Jahr
2030 in der Stadtentwicklung Flöhas eine

Rolle spielen. Dabei wurden der Hand-
lungsbedarf und die Zielsetzungen ge-
meinsam mit Fachleuten und lokalen 
Akteuren im Rahmen von Arbeitsgesprä-
chen herausgearbeitet. Ebenso wurden
die Anregungen aus der Bürgerbeteili-
gung berücksichtigt und in die Zielset-
zungen integriert.
Auf dieser Grundlage wird nunmehr 
die Konzeptarbeit weiter fortgeführt, 
indem Entwicklungsstrategien vertieft
und konkrete Maßnahmen zur Erreichung
der Ziele abgeleitet werden.

Die Präsentation zum aktuellen Arbeits-
stand des INSEK 2030 ist demnächst auf
der Homepage der Stadt Flöha abrufbar. 
Wir freuen uns auf Ihre Meinung und wei-
teren Anregungen! 
Diese richten Sie bitte per E-Mail an
stadtentwicklung@floeha.de oder auf
dem Postweg an Stadtverwaltung Flöha
Bauamt, Augustusburger Straße 90,
09557 Flöha.

Stadtverwaltung Flöha
Bauverwaltung �

4. Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts der Stadt Flöha 

(INSEK 2030 Flöha)

Erster Ergebnisse liegen vor

Regionale Produkte liegen nach wie 
vor im Trend. Über ihre Zubereitung fach-
simpeln Erzeuger und Verbraucher gern.
In der neuen Broschüre werden von den
Produzenten selbst 19 Rezepte vorge-
stellt und der Leser kann sinnbildlich bei
Zubereiten über die Schulter schauen.
„Deshalb heißt der Einkaufsführer 
„Regional. Einfach phänomenal.“, weil
nicht nur die Produkte, sondern auch 
die Zubereitungsanleitungen aus der 
Region kommen.“, erklärt Landrat 
Matthias Damm weiter. Erstmals geben
Direktvermarkter und regionale Gastro-
nomen ihre Rezepte und Tipps weiter.

Die kleine Broschüre, die in einer Aufla-
genhöhe von 7.500 Stück erschienen ist,
zeigt außerdem wo man ohne lange
Transportwege direkt bei Erzeuger 

kaufen kann. Darüber hinaus enthält 
das Heft noch Wissenswertes zum Land-
kreis Mittelsachsen.

Der Einkaufsführer ist bei den Direkt -
vermarktern und LEADER-Regional -
managements, sowie den Tourist-Infor-
mationen und Bürgerbüros der Region
kostenfrei erhältlich.

Unter regionalmanagement@landkreis-
mittelsachsen.de ist er außerdem zu 
bestellen oder im Internet unter
www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de/ser-
vice/infothek/informationsmaterial.html
abrufbar.

Der Stadtverwaltung Flöha liegen leider
noch keine gedruckten Exemplare vor. �

Mittelsächsischer Einkaufsführer

Regionale Erzeuger stellen sich vor und zeigen Rezepte
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Auch vor Beginn der Wintersaison haben Autofahrer wieder die
Möglichkeit, ihre Fahrzeugbeleuchtung beim Mobilen Techni-
schen Prüfdienst des ADAC kostenlos überprüfen zu lassen. 
Der ADAC prüft das Licht am PKW sowie nach technischer
Möglichkeit den Ladezustand der Batterie und Frostschutz – ein
Check im Dienste der Sicherheit.

Die wartungsfreie Beleuchtung an Fahrzeugen gibt es noch
nicht. Es fallen Lampen und Blinkleuchten aus, oder die Schein-
werfer sind verstellt. Bei allen ADAC-Beleuchtungsaktionen
wiesen die Hälfte der untersuchten Fahrzeuge Mängel auf. 
Genug Gründe, regelmäßig das Licht am Fahrzeug überprüfen
zu lassen.

Weiterhin erfährt der Fahrzeugführer den Ladezustand seiner
Batterie (nach technischer Möglichkeit) und es wird kontrolliert
ob ausreichend Frostschutzmittel vorhanden ist.
Der Prüfzug befindet sich vom 13. bis 15. November auf dem
Parkplatzgelände vor den Hochhäusern, Augustusburger Straße.

Prüfzeiten sind jeweils von 10.00 bis 13.00 und von 14.00 bis
18.00 Uhr.

Für Fahrzeuge mit ordnungsgemäßer Beleuchtung gibt es eine
Prüfplakette. Bei Routinekontrollen der Polizei gilt diese Plaket-
te auch als Nachweis dafür, dass die Beleuchtungsanlage am
Fahrzeug überprüft wurde. �

Prüfdienst des ADAC wieder in Flöha

Der TSV Flöha 1848 e.V. darf sich über 1550 Euro freuen. 110
Teilnehmer erradelten beim Städtewettbewerb von enviaM und
MITGAS 312,45 Kilometer. Das bedeutete am Ende Platz zwölf.
Dafür gibt es 1550 Euro. Hinzu kommen 300 Euro, die am 
Wettbewerbstag beim heißen Draht auf der Bühne erspielt 
wurden. Mit dem Geld werden neue Sportgeräte und Ausrüs -
tung für verschiedene Sportgruppen angeschafft. Das Projekt
gewann bei der Abstimmung der Sportler vor Ort und der 
Internetnutzer auf www.städtewettbewerb.de.

Zwischen dem 1. Mai und dem 3. Oktober traten insgesamt 25
Kommunen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und
Thüringen in den sportlichen Wettstreit. 3658 Radsportler absol-
vierten dabei insgesamt 7539,36 Kilometer. Auf den ersten Rang
kam Lugau mit 374,39 Kilometern. Den zweiten Platz belegte
Lauter-Bernsbach mit 349,61 Kilometern, gefolgt von Markneu-
kirchen mit 346,05 Kilometern auf Platz drei. Insgesamt schütte-
ten enviaM und MITGAS im Rahmen des Städtewettbewerbs
dieses Jahr rund 54000 Euro an gemeinnützige Vereine aus.

Alle Ergebnisse und Platzierungen finden Sie jederzeit unter
www.städtewettbewerb.de.

Hintergrund

Die enviaM-Gruppe ist der führende regionale Energiedienst-
leister in Ostdeutschland. Der Unternehmensverbund versorgt
rund 1,4 Millionen Kunden mit Strom, Gas, Wärme und Energie-
Dienstleistungen. Zur Unternehmensgruppe mit rund 3.500 
Beschäftigten gehören die envia Mitteldeutsche Energie AG
(enviaM), Chemnitz, sowie weitere Gesellschaften, an denen
enviaM mehrheitlich beteiligt ist. Gemeinsam gestalten sie die
Energiezukunft für Ostdeutschland. Anteilseigner der enviaM
sind mehrheitlich die innogy SE sowie rund 650 ostdeutsche
Kommunen.

Die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH handelt 
mit Erdgas, Bioerdgas und Wärme und bietet Energiedienst-
leistungen an. Darüber hinaus ist MITGAS Vorlieferant für 
Stadtwerke der Region. Das MITGAS-Grundversorgungs-
gebiet erstreckt sich über das südliche Sachsen-Anhalt, 
Westsachsen und Teile Thüringens. Hauptanteilseigner sind 
die envia Mitteldeutsche Energie AG mit 75,39 Prozent und 
die VNG - Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft mit 24,6 
Prozent.  �

1550 Euro gehen nach Flöha für Platz zwölf 

beim Städtewettbewerb von enviaM und MITGAS

Das Gesundheitsamt empfiehlt den Bürgerinnen und Bürgern
des Landkreises sich gegen Grippe impfen zu lassen. Grund-
lage dafür bilden die Empfehlungen der Sächsischen Impfkom-
mission (SIKO) als Beratergremium des Sächsischen Staats -
ministeriums für Soziales und Verbraucherschutz.

Kinder sollten ab dem vollendeten sechsten Lebensmonat
geimpft werden. Die Dringlichkeit der Impfung wird bezüglich
medizinischen Personals, Schwangeren, Personen über 60 Jah-
re sowie chronisch Kranken besonders hervorgehoben. Auch
Bewohner von Alten- und Pflegeheimen, Berufstätige mit 
hohem Publikumsverkehr, Personen mit angeborenen oder 
erworbenen Immundefekten sowie Personen mit direktem 
Kontakt zu Geflügel und Wildvögeln sollten sich impfen lassen.

Günstig ist es, wenn die Grippeschutzimpfung bereits im Herbst
erfolgt. Nach der Impfung ist der Schutz in zehn bis vierzehn 
Tagen aufgebaut und hält in der Regel die gesamte Saison an.

Da sogenannte Totimpfstoffe verabreicht werden, ist eine 
Impfung unbedenklich und eine Grippeerkrankung kann damit
nicht hervorgerufen werden. Bei Personen mit akuten Entzün-
dungen und fieberhaften Erkrankungen sollte die Impfung erst
nach dem Abklingen der akuten Krankheitserscheinungen erfol-
gen. Bei bestehender Überempfindlichkeit gegen Hühnereiweiß
ist der impfende Arzt zu informieren.

Die Grippeschutzimpfung sollte bevorzugt durch die Hausärzte
vorgenommen werden. Die Auslieferung der Impfdosen hat 
bereits begonnen, so dass ab Oktober in Abstimmung mit den
Hausärzten Impfungen durchgeführt werden können. 

Kontakt: 
Gesundheitsamt 
Dr. Andreas Prokop
Tel. 03731 799-6961
E-Mail andreas.prokop@landkreis-mittelsachsen.de �

Impfempfehlung des Gesundheitsamtes
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Zusätzlich zu den regulären Spendeterminen im 
Dezember bietet das DRK auch in diesem Jahr rund
um Weihnachten und den Jahreswechsel Sonder-
Blutspendetermine an. Aufgrund der kurzen Halt-
barkeit von Blutpräparaten, teilweise lediglich vier

bis fünf Tage, sind Termine – z.B. am zweiten Weihnachtsfeier-
tag - unbedingt notwendig, um Patienten kontinuierlich mit den 
überlebenswichtigen Blutprodukten versorgen zu können. 

Das DRK appelliert an alle gesunden Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, den Patienten und deren Familien ein besonderes
Geschenk zu machen, nämlich die Hoffnung auf Genesung und
Gesundheit. 

Auf allen DRK-Spendeterminen zwischen dem 21. und dem 
30. Dezember erhalten die Blutspenderinnen und -spender ein
kleines Dankeschön!

Informationen zur Blutspende sowie alle DRK-Blutspende -
termine unter www.blutspende.de (bitte das entsprechende
Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon 0800 11
949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz). Bitte zur
Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Samstag, den 02.12.2017, zwischen 09:00 und 12:00 Uhr

in der DRK Begegnungsstätte Flöha, Bahnhofstraße 3  �

Zur Weihnachtszeit Leben schenken:

DRK bittet um Blutspenden rund um Weihnachten und den 

Jahreswechsel – Patientenversorgung muss auch an Feiertagen sichergestellt sein

In der achten Klasse unterrichtete uns Herr Rüger in Physik. 
Der Lehrplan hatte Grundlagen der Elektrotechnik vorgesehen.
Eines Tages packte Herr Rüger ein uns fremd anmutendes 
Gerät auf den Lehrertisch im Unterrichtszimmer der sogenann-
ten Alten Schule. Dieses physikalisch-technische Lehrmittel 
bestand nach meiner Erinnerung aus einer handballgroßen 
polierten Metallkugel, welche auf einem mit einer Drehkurbel
versehenen Gestell ruhte und verschiedenen Drähten.

Den einleitenden Worten unseres Lehrers: „Heute wollen wir
mal die  Induktionsspannung nachweisen“, folgte ein hinter-
gründiges Lächeln, welches sich noch verstärkte, als er zehn
„Mutige“ aufforderte nach vorn zu kommen.

Vorweg sei noch bemerkt, dass sich unser bis dahin bruch -
stückhaftes Wissen im Umgang mit der Elektrizität auf das 
Berühren elektrischer Weidezäune – zumindest bei vielen Jungs
– beschränkte. Die Folgen waren, wie wir leidvoll erfahren 
mussten, sehr unangenehm aber glücklicherweise noch unter-
halb der Schwelle dauerhafter gesundheitlicher Schädigungen.
Zögerlich strebten die ersten Schüler nach vorn, einem unbe-
kannten Wagnis entgegen, darunter auch das mutigste 
Mädchen der Klasse, Hannelore R. Auch ich wollte kein Feigling
sein und komplettierte als Zehnter und Letzter die unsicher und
erwartungsvoll dreinblickende Runde. Herr Rüger forderte uns
nun auf, einen Kreis zu bilden und einander an den Händen zu
halten. Der Erste musste eine Metallplatte ergreifen und 
der Letzte, in diesem Falle ich, ebenfalls. Der Kreis war nun 
geschlossen und die Verbindung mit dem physikalischen Mons -
trum hergestellt. „Es geht los“, rief Herr Rüger und löste durch
Drehen der Handkurbel irgendwelche, für uns unsichtbare 
Vorgänge aus. „Na, spürt ihr was?“ fragte er uns lauernd, wäh-
rend er die Drehzahl erhöhte. „Ja, es kribbelt“, vermeldeten die
Probanden staunend, lösten die Griffe und schüttelten die 
Hände aus. „Nöö, ich habe nischt gemerkt“, rief ich trotzig-
triumphierend. Möglicherweise wollte ich als Versuchskarnickel
besonders tapfer wirken oder der Lehrkraft das Experiment 
vermasseln. Der Lehrer bekam etwas  Farbe im Gesicht, wand-
te sich mir zu und gebot: „Max, du bleibst hier, alle anderen 
setzen sich!“ Ich bekam nun in jede Hand eine Metallplatte und
Herr Rüger kurbelte wie ein Verrückter, vor Anstrengung im 

Gesicht krebsrot, an dem physikalischen Monstrum herum.
„Aua!“, mit diesem Schmerzensruf ließ ich die Platten augen-
blicklich fahren und rieb mir erschrocken die Finger. Triumphie-
rend lächelnd hielt  unser Physiklehrer inne und während 
sein dickes Gesicht allmählich zur normalen Hautfarbe zurück -
kehrte, rief er fröhlich: „ Na, siehst du, Max, es hat doch
 geklappt; es hätte mich doch gewundert, wenn du gegen 
die elektrische Spannung immun gewesen wärst.“ Und tief
 befriedigt verkündete er der Klasse: „Das war der experimen -
telle Nachweis der elektromagnetischen Induktion!“ Es folgte
 eine kurze Pause und dann: „Will noch mal jemand…?“ Aber es
fand sich niemand, der meinem Beispiel folgen wollte. Herr
 Rüger war zufrieden und meine Klassenkameraden hatten ihren
Spaß – auf meine Kosten.

Das mehr oder weniger starke Kribbeln in den Händen ist 
uns Schülern länger im Gedächtnis geblieben als der diktierte
Merksatz.

Übrigens: Keiner kam auf die absurde Idee, unserem Lehrer 
Nötigung in Tateinheit mit Körperverletzung vorzuwerfen.

Der zwei Jahre ältere Wieland K. berichtete, wie Herr Rüger 
einmal selbst Opfer eines Physik-Experiments wurde. In irgend-
einem Versuch sollten Gewichtskräfte eine Rolle spielen. Der
Lehrer schleppte ein 5-Kilogramm-Gewicht, wie man es 
beim Umgang mit Dezimalwaagen verwendet, herbei. In dem
Moment, wo er es hochhob um es der Klasse zu präsentieren,
entglitt es seinen Fingern und sauste im freien Fall auf seine 
linke große Zehe. Herr Rüger brüllte auf vor Schmerz und riss
seinen Fuß, mit beiden Händen umfassend, in eine Höhe, die
man ihm bei seiner beachtlichen Leibesfülle niemals zugetraut
hätte. Die Schüler brüllten ebenfalls – vor Lachen – und ver-
stummten erst, als sie das Blut aus dem Strumpf tropfen sahen.

Ob der Lehrer die Kaltblütigkeit besaß, die Kraft, mit welcher
seine Zehe malträtiert wurde nach der Formel „Kraft = Masse x
Beschleunigung“ berechnen zu lassen, konnte Wieland K. nicht
sagen.

Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Das Experiment
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Laut repräsentativen Studien ist jede
4. Frau in Deutschland von Gewalt 
betroffen. Entgegen vieler Vorurteile
hat Gewalt gegen Frauen nichts mit

dem Bildungsgrad, dem finanziellem Status, dem Alter oder mit
der Herkunft der Betroffenen zu tun. Die Gewalt kann in den
unterschiedlichsten Facetten an den unterschiedlichsten Orten
auftreten. So ist das eigene Zuhause fur Frauen oft der gefähr-
lichste Ort, an dem sie durch körperliche, seelische und/oder
 sexuelle Gewalt durch den Partner misshandelt werden. Doch
auch am Arbeitsplatz kann Mobbing durch Kollegen stattfinden
oder in der Schule sexuelle Belästigung durch einen Lehrer.
 Zumindest die rechtliche Situation von gewaltbetroffenen Frauen
wurde in den letzten Jahren erheblich gestärkt. Obwohl sich
 immer mehr Frauen trauen, über eigene Gewalterfahrungen zu
sprechen, ist das Phänomen Gewalt gegen Frauen gesellschaft-
lich noch immer ein Tabuthema. Manche Frau fragt sich verunsi-

chert, ob das, was sie erlebt
oder erlebt hat, überhaupt
Gewalt ist. Deshalb ist es
wichtig zu wissen:Niemand
darf eine Person gezielt
 körperlich oder seelisch
verletzen, zu Sex zwingen,
belästigen, beschimpfen,
bedrohen, demütigen, quä-
len, vergewaltigen oder
schlagen. Oder etwas ver-
bieten, das einem persön-
lich zusteht. Jeder hat das
Recht, jederzeit selbst zu
bestimmen, wohin er geht,
wen er trifft und mit wem er
spricht. Niemand darf eine
Person mit Anrufen, E-Mails
oder SMS terrorisieren oder
persönlich verfolgen, wenn
deutlich gemacht wurde,
dass man das nicht will.
Auch in nahen privaten 
Beziehungen, in Familien,
Ehen und Partnerschaften
sind diese Handlungen
 verboten.

So unterschiedlich wie die Fragen und die individuellen Situa-
tionen von gewaltbetroffenen Frauen sind, so unterschiedlich 
ist die Hilfelandschaft. Angebote über Hilfetelefone und Online-
beratungen bis hin zu Beratungsangeboten und Frauenschutz-
einrichtungen vor Ort unterstutzen Frauen konkret auf ihrem
Weg in ein gewaltfreies Leben. Dabei kann ganz individuell 
geschaut werden, welche persönlichen, rechtlichen und 
finanziellen Handlungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. 

Die Frauen können in Gesprächen mit Fachberater/Innen 
entlastet und stabilisiert werden. Oder es können gemeinsam 
in der Beratung Notfallkoffer zusammengestellt und Tren-
nungen vorbereitet werden. Auch können Betroffene von 
Anzeigeerstattung bis hin zu einer möglichen Strafverhandlung
intensiv begleitet werden – je nach dem individuellen Bedarf 
der einzelnen Frauen. �

25. November - Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

Jede/r (Frau) hat das Recht auf ein gewaltfreies Leben!
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Die städtische Vorherrschaft in der Fußball-Mittelsachsenliga ist
geklärt. Denn der TSV Flöha gewann am 22. Oktober das 
Derby gegen den TSV Falkenau vor 205 Zuschauern im 
Auenstadion Flöha 5:1 (2:0).

Dabei markierte das erste Tor der Partie ein Falkenauer. Doch
Florian Oehme traf in der 6. Minute in den eigenen Kasten. 
"Dieses frühe Gegentor hat sicherlich unsere Strategie über den
Haufen geworfen. Dennoch haben wir uns danach gefangen,
waren aber im Angriff nicht konsequent genug", sagte Falke-
naus Spielertrainer Rico Thomas. Konsequent waren hingegen
die Flöhaer, als Franz Schwarz in der 36. Minute auf 2:0 erhöhte. 

Zwar gingen die Gastgeber mit einer Führung in die Kabine, doch
Trainer Bergmann wollte nach den ersten 45 Minuten kein Loblied
anstimmen. „Mit der ersten Halbzeit war ich nicht zufrieden. Wir
waren zwar von Beginn an die spielerisch bessere Mannschaft,
leisteten uns aber zu viele Fehlpässe“, sagte Bergmann. 

Doch kurz nach Wiederanpfiff waren die Messen dann praktisch
gelesen. Johannes Möhring vollendete aus Nahdistanz zum 
3:0. Als dann fünf Minuten später Markus Zamzelli auf 4:0 er-
höhte, war das Stadtderby zwischen Flöha und dem Team aus
dem Ortsteil Falkenau abgehakt. Deshalb schien es auch frag-
lich, warum der eine oder andere Kicker danach auf dem Platz
ein paar kleine Scharmützel anzettelte, wobei die Auseinander-
setzungen schnell im Keime erstickt wurden. Simon Klömich
sorgte mit seinem Treffer in der 56. Minute immerhin dafür, dass
die Gäste nicht torlos nach Hause fahren mussten. Marcus
Preißler stellte in der 80. Minute den Endstand her. 

„In der 2. Halbzeit war es eine klare Angelegenheit für uns, das
Resultat entspricht dem Spielverlauf“, fasste Bergmann zusam-
men. Dem wollte Rico Thomas nicht widersprechen. „Nach
dem 0:2 war es für uns schwierig, etwas zu reißen. Am Ergeb-
nis gibt es nichts zu rütteln. Die Flöhaer haben in dieser Saison
zweifellos ihre Qualität", lautete sein Urteil. 

Das nächste Heimspiel bestreitet der TSV Falkenau am 
12. November gegen den SV Fortuna Langenau, der vom 
ehemaligen Flöhaer Trainer Matthias Zänker trainiert wird. 
An diesem Tag muss der TSV Flöha auswärts bei Aufsteiger SV
Mulda bestehen. Eine Woche später (19. November) empfängt
der TSV Flöha im heimischen Auenstadion den TSV Großwal-
tersdorf/Eppendorf, Falkenau ist spielfrei. Am 26. November
läuft Falkenau dann zu Hause gegen den TSV Langhennersdorf
auf, Flöha spielt auf eigenem Rasen gegen den FSV Brand-
Erbisdorf. 

Der letzte Spieltag des Kalenderjahres wird dann am 3. Dezem-
ber ausgetragen, wobei beide Teams auswärts gefragt sind. Der
TSV Flöha reist zum BSC Freiberg II Falkenau tritt in 
Oederan an. Alle genannten Spiele werden jeweils 14 Uhr 
angepfiffen. (kbe)  �

Klarer Sieg für Flöha im Stadtduell

Markus Zamzelli (rechts) markierte für den TSV Flöha ein Tor. 
Foto: Knut Berger 

Zunehmend mehr investiert die Stadt Flöha in die Verschöne-
rung des Ortsbildes. Neue Blumenrabatten, Pflanzkübel oder
auch Wildblumenwiesen wie zuletzt an der Straße Zur 
Baumwolle wurden angelegt. Letztlich bedeuten diese 
Investitionen aber auch einen zunehmenden Pflegeaufwand

und damit natürlich auch höhere Kosten. Allein durch den 
städtischen Bauhof wäre der Mehraufwand nicht zu bewältigen. 

Mit über zehn Pflegeverträgen oder wie es korrekt lautet mit
„Vereinbarungen über geringfügige Beschäftigung“ sichert die
Stadt Flöha den zusätzlichen Aufwand ab.

Oft werden von den Bürgerinnen und Bürgern dabei Arbeiten
ausgeführt, die über den eigentlichen Arbeitsauftrag hinaus-
gehen. 

Auch Roland Wagner ist einer der fleißigen Helfer der Stadt, der
seit Mitte 2007 einen derartigen Vertrag für den Bereich 
Busbahnhof und Bahnhofstraße innehat. Mit viel Hingabe 
sorgte er sich um die Pflege und Sauberkeit der Anpflanzungen,
Baumscheiben und Schnittgerinne. Nach zehn Jahren 
beendete nun Roland Wagner seine Tätigkeit. 

Wie auch bei allen anderen Helfern, ob im Park an der 
Alten Baumwolle, in der Adlerstraße, in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße, im Zugangsbereich zum Bahnhof von der
Augustusburger Straße aus oder bei vielen weiteren Objekten,
möchte sich die Stadt Flöha herzlich für ihren Einsatz 
bedanken. (rs.)  �

Fleißige Helfer unterstützen die Stadt 

Foto: Privat
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Waren es in den zurückliegenden Jahren gut ein Dutzend 
Pilzsammler, die sich zur alljährlichen Pilzwanderung von 
Pilzberater Jörg Oehme fanden, kamen zur diesjährigen Veran-
staltung am 7. Oktober immerhin ca. 40 Teilnehmer (Foto).

Pilzsammler müssen eigentlich früh aufstehen. Treff war an 
diesem Tag 9 Uhr, für Pilzberater Jörg Oehme eine noch mode-
rate Zeit. Gut zwei Stunden ging es dann auf die „Pilzjagd“
durch die Struth in Richtung Niederwiesa. Auch wenn die Aus-
beute an diesem Tag für einige der Sammler nicht optimal 
ausfiel, so war das diesjährige Pilzjahr durchaus passabel, so
Jörg Oehme.

Auch diesmal landeten wieder einige giftige Exemplare in den
Körben. Für den Pilzberater ein wichtiger Umstand, denn 
wer auch die giftigen Pilze kennt, kann zukünftig auch allein 
sicherer auf die Pilzsuche gehen.

Die nächste Pilzwanderung wird wieder im Herbst kommenden
Jahres sein. (rs.) �

Pilzwanderung wird 

zunehmend mehr angenommen
Auch in diesem Jahr beschäftigten sich unsere 6. Klassen im
Fächerverbindenden Unterricht mit dem Mittelalter. In verschie-
densten Themenbereichen wurde gemeinsam von Schülern,
Lehrern und Gehilfen der Mittelalterlichen Bergstadt Bleiberg
aus Sachsenburg z. B. die Lebensweise, das fahrende Theater-
volk oder die Bekleidung aufgearbeitet und sehr kreativ umge-
setzt. Um sich noch etwas tiefer in die Zeit hinein zu beamen,
stand wie immer für alle eine Exkursion zur Burg Scharfenstein
auf dem Programm, wo natürlich die Burgenbaumeister und die
Gruppe der Ritter besondere Anregungen mitnehmen konnten.
Höhepunkt der Woche war für alle eine Präsentation der Ergeb-
nisse bei einem mittelalterlichen Jahrmarkt. Vor dem einstündi-
gen Spektakel konnten sich die Gäste aus mit einem kleinen
kulinarischen Happen, zubereitet durch die Kräuterweiblein,
stärken. Tanz, Ritterspiele, Modenschau, Kräuterkunde, 
Burgenpräsentation, Puppenspiel und mittelalterliches Leben
sorgten für eine kurzweilig Präsentation, für die die Lehrer und
das Publikum viel Applaus zollten. 

Die beteiligten Kollegen bedanken sich bei der Unterstützung
durch den Verein aus Sachsenburg und Frau Sehm, unserer
GTA-Betreuerin. Foto Oberschule

Marion Rothe
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit Oberschule Flöha-Plaue �

Zurück ins Mittelalter

Foto: Jörg Oehme

Werbung
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Das Akkordeonensemble TastSinn der Musikschule Mittel -
sachsen/Flöha unter Leitung von Traude Hepfner feiert am
19.11.2017 um 17 Uhr im Stadtsaal in der Alten Baumwolle sein
10-jähriges Bestehen mit einem Jubiläumskonzert. Unter dem
Motto „Akkordeon kann mehr als nur Volksmusik“ veranstaltet
das Ensemble seit 2007 regelmäßig Konzerte und hat sich zu 
einem kulturellen Geheimtipp in der Region Chemnitz ent -
wickelt. Im Jubiläumskonzert werden alte und neue Stücke aus
dem Repertoire des 6-köpfigen Ensembles erklingen, darunter
anspruchsvolle Akkordeonoriginalliteratur sowie bekannte 
Melodien verschiedener Genres (Klassik, Musical, Tango, 
Musette). Außerdem erwartet das Publikum ein Rückblick auf
die vergangenen 10 Jahre mit Bildern und Anekdoten von Gast-
auftritten in verschiedenen deutschen Städten und Teilnahmen
bei (inter)nationalen Wettbewerben.

Und wie immer gilt: Eintritt frei, Spenden erlaubt! �

10 Jahre Akkordeonensemble TastSinn

Die Modellbahn fährt wieder los. Am 2. Adventswochenende,
dem 9. und 10. Dezember lädt die Modellbahn in den Vereins -
räumen des Bastel- und Beschäftigungs-Center im Wasserbau
der Alten Baumwolle von 13.00 bis 18.00 zu einem Besuch ein.

In unserem Hafenbereich gibt es diesmal Neuigkeiten: 
Die Fähre läuft aus.

Auch der Ausbau der Gartenbahn (Foto) ist gut vorangekom-
men und zeigt viel Neues. Mit dabei das Racing-Car Team mit
Vorführungen.

Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall.
Das Weihnachtscafé sorgt wie in jedem Jahr für vorfestliche
Entspannung.

J. Krönert �

Die Modellbahn lädt ein

Am 5. Dezember lädt der VdK-Orts-
verband Flöha alle Interessierten und
Mitglieder recht herzlich zu seiner
Weihnachtsfeier ein.

Die Veranstaltung findet ab 14 Uhr in den VdK-Räumen in der
Alten Baumwolle, Claußstraße 3 in Flöha statt. Mit Kaffee, 
Kuchen und einem kleinen Programm erwartet die Teilnehmer
ein gemütlicher Nachmittag. Neben dem Austausch können die
Teilnehmer auch mehr über die sozialrechtlichen Beratungs -
angebote des VdK sowie die geplanten Aktivitäten im Orts -
verband Flöha erfahren. 

Mehr Informationen gibt es bei Vorstandsmitglied Ulla 
Rockstroh unter Telefon 03726-710385 oder im Internet unter
www.vdk.de/kv-mittelsachsen. �

VdK-Ortsverband Flöha 

lädt zur Weihnachtsfeier ein
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Wir danken allen Kindern
und ihren Eltern, die be-
reits ganz fleißig an unse-
rer Paketaktion „Kinder
helfen Kindern“ in diesem

Jahr teilgenommen haben.

Heute möchten wir noch einmal alle Spätentschlossenen daran
erinnern, dass die zwei letzten Abgabemöglichkeiten für die 
Pakete 

Dienstag 14.11.2017 und Donnerstag 16.11.2017 

jeweils 16 – 19 Uhr

in der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-Breitscheid-Str. 2 sein
werden.

Sie können Ihre Pakete auch noch bis zum 14.11.2017 an 
folgenden zusätzlichen Stellen in Flöha abgeben:
– Blumengeschäft La Flora, Augustusburger Str. 77
– R + R Textilbörse, Augustusburger Str. 116

– Poststelle, Rudolf-Breitscheid-Str.
– Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 14
Offene Fragen können Sie unter: 0172-9516858 sowie 0162-
4763522 stellen oder Sie gehen kurzer Hand auf die Homepage
der Aktion: www.kinder-helfen-kindern.org .

Einladung der Adventgemeinde

„Lebendiger Adventskalender“ 10.12.2017, 17 Uhr

Gottesdienst jeden Samstag:

09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18:30Uhr Bläserprobe
19:45Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen herzlich
eingeladen.

Sabine Pierschel
Adventgemeinde Flöha �

Letzte Möglichkeit zur Teilnahme in diesem Jahr!

Vom 1. bis 23. Dezember
ab 17 Uhr öffnet sich
auch in diesem Jahr 
wieder jeden Abend ein
„Türchen“ in Flöha oder
Falkenau. Wie beim 
Adventskalender üblich,
kann man sich überra-
schen lassen – ob beim
Weihnachtsliedersingen,

Märchenvorlesen, Basteln, Plätzchen oder Glühwein kosten. 
Es wäre schön, wenn alle anschließend noch gemütlich beiein-
ander bleiben. Niemand muss aber reden oder mitsingen, 
einfach so dabei sein ist genauso möglich. Vor allem soll 
gemeinsam der Advent gefeiert und einander etwas Gutes 
getan werden. 

Wir freuen uns auf eine besinnliche Adventszeit und unseren 
lebendigen Adventskalender Flöha!

Ihr Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.

Kontakt:
Birgitt Röpke
Tel.: 03726 700990
Mobil: 0176 96314418
E-Mail birgitt.roepke@floeha-erleben.de

Stationen des „Lebendiger Adventskalenders“ 2017

Beginn der Veranstaltungen ist jeweils 17.00 Uhr

01.12.2017 Kita „Spielhaus Groß und Klein“, Talstraße 4

02.12.2017 Seniorenpflegeheim Fritzenhof, 
Fritz-Heckert-Straße 58

03.12.2017 Verein „Hoffnung Nadeshda“, 
„Alte Baumwolle“ Wasserbau, Claußstraße 3

04.12.2017 Floristik Stil Bruch, Augustusburger Straße 108

05.12.2017 Wohnungsverwaltungs- und -baugesellschaft 
m.b.H.,Flöha , Augustusburger Straße 50

06.12.2017 Schlau-Mieten.de, Rudolf-Breitscheid-Straße 25

07.12.2017 Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Straße 90

08.12.2017 Sport- und Therapiezentrum, 
Augustusburger Straße 23

09.12.2017 Volkssolidarität, Augustusburger Straße 86

10.12.2017 Adventgemeinde, Rudolf-Breitscheid-Straße 2-2

11.12.2017 Villa Gückelsberg, Fabrikweg 4

12.12.2017 bar academy Sachsen, Augustusburger Straße 23

13.12.2017 Bäckerei „Walthelm“ Rudolf-Breitscheid-Straße 5

14.12.2017 Volksbank Chemnitz eG, Bahnhofstraße 6

15.12.2017 Freiwillige Feuerwehr Flöha, Turnerstraße 13

16.12.2017 Sonderpreisbaumarkt Augustusburger Straße 74B

17.12.2017 Georgenkirche, Dresdner Straße 4

18.12.2017 Kita „Baumwollzwerge“ „Alte Baumwolle“, 
Claußstraße

19.12.2017 Stadtbibliothek Flöha, „Alte Baumwolle“ 
Wasserbau, Claußstraße 3

20.12.2017 Unser Laden Falkenau, Straße der Einheit 24

21.12.2017 Jugendzentrum „Ufo“, Zur Baumwolle 35

22.12.2017 Bürgerbüro Falkenau, Straße der Einheit 26

23.12.2017 dm Drogeriemarkt, Augustusburger Straße 96

24.12.2017 Weihnachten in Familie  �

Zum dritten Mal in Flöha: Lebendiger Adventskalender
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Werbung

Termine der Jugend- und der Bambinifeuerwehr Flöha

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.
Wir treffen uns immer montags im vierzehntägigen Rhythmus jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 

in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13

Unser nächster Termin ist der 20.11.2017.

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich eingeladen.
Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus immer 16.00 bis 18.00 Uhr 

in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13
Unser nächster Treff ist am 23.11.2017.

Kontakt: Michael Frenzel (Leiter) | Tel.: 01741954757 �
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Nach den Konzerten mit Wenzel & Hein, Angelo Kelly, der Grup-
pe MTS, den Randfichten, den Firebirds sowie der Abba 
Revival Show waren wir auf der Suche nach einer Veranstal-
tung, die ein breites Publikum anspricht. Dabei sind wir auf die
NotenDealer aufmerksam geworden. Wir freuen uns sehr, dass
es uns gelungen ist, für den 24. November 2017 ein wenig 
A-Cappella-Feeling in die Aula unserer Oberschule zu zaubern.

Hier einige Auszüge aus dem offiziellen Pressetext:

„Von Kabarett bis Comedy, Rock bis Pop, von Country bis 
russisches Volkslied und Rap bis Housemusik – das alles in top 
Livequalität, ohne Instrumente, nur mit dem Mund und einer 
hohen Dosis Humor.

Seit über zwölf Jahren sind Die NotenDealer in der A-Cappella-
Szene und darüber hinaus unterwegs. Die fünf jungen Männer
aus Freiberg/Dresden (Sachsen) bieten für alle Altersgruppen
und jeden Anlass das passende Programm. Dabei wird nicht
auf klassische Musik gesetzt, sondern vielmehr auf ein heiteres
und abwechslungsreiches Entertainment-Programm.
Mit ihrem Album Deagital sind sie aktuell deutschlandweit auf
Tour.

Begonnen haben die heute 28-Jährigen bei einem Talentefest
ihres Gymnasiums. Dabei begeisterten sie nicht nur die Jury,
sondern auch das gesamte Publikum. Wenige Jahre später 
hatte die Band sich bereits weit über die Heimatstadtgrenzen
hinaus einen Namen gemacht.
Das Repertoire erweitert sich ständig und besteht aus kreativen
Coverversionen bekannter Songs, sowie eigenen Nummern.
Nahezu jedes Musikgenre wird auf zum Teil ungewöhnliche und
unterhaltsame Art und Weise besungen.
Heute sind die NotenDealer im gesamten Bundesgebiet aktiv,
ständig unterwegs und können auf über 1.200 Auftritte zurück -
blicken. Darunter zählen Gigs als Vorband der Puhdys, auf 
verschiedenen Kleinkunstbühnen Deutschlands, im Rahmen
mehrerer Ostseetourneen, zum German A-Capella Bundescon-
test, Dresdner Poetengeflüster, in der ersten Staffel der
VOX/RTL-Fernsehshow –X Factor–, als offizielle Band des 
–Tag der Sachsen– sowie als Image-Band der Exzellenzuni -
versität –TU Dresden– und natürlich in zahlreichen eigenen
Konzerten deutschlandweit.

Seit Juni 2012 betreiben die Jungs auch einen eigenen Klub mit
Kleinkunst- und Konzertbühne: „Die NotenDiele“

Egal für welchen Anlass Sie eine musikalische Umrahmung 
benötigen und ein Publikum beeindrucken wollen: Die Noten-
Dealer sind eine frische, unterhaltsame und nicht zuletzt eine
besondere Wahl.“
Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es wichtig, die Karten
rechtzeitig zu sichern.

Infobox:

Konzertdatum: 24.11.2017

Konzertbeginn: 19:30 Uhr / Einlass: ab 18:30 Uhr
Eintrittspreis: 20,00 € im Vorverkauf/23,00 € an der Abend-

kasse (freie Sitzplatzwahl)
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Kartenvorverkauf:

Eintrittskarten können auch direkt bei uns in der Schule erwor-
ben werden. Unsere Öffnungszeiten: Dienstags von 12:35 Uhr
bis 14:00 Uhr im Zi. 2/17.

– Buchhaus Flöha, Tel.: 03726 2537
– Reisebüro abc Flöha, Tel.: 03726 719210
– online unter www.oberschule-floeha.de .

Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen.

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Förderverein der Schule Flöha-Plaue �

Konzert-Highlight in Flöha

Die NotenDealer gastieren am 24.11.2017 in der Oberschule

Sa 11.11.2017 - 19 Uhr 

Das Geheimnis des Fahrradhändlers –
Schauspiel nach der Geschichte von 
J. J. Sempé

So 12.11.2017 – 11 Uhr und 15 Uhr

Märchenstunde am Sonntag – Hänsel und Gretel

Do 23.11.2017 – 19 Uhr – PREMIERE !!!

Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm

Fr 24.11.2017 – 17 Uhr

Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm

Fr 24.11.2017 – 20 Uhr

Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm

Sa 25.11.2017 – 19 Uhr

Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm

Do 30.11.2017 – 18 Uhr 

Alle Jahre wieder... – Weihnachtsprogramm

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater Augustusburg

Spielplan November 2017
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Werbung

17.11.2017, 9.00 Uhr

Bundesweiter Vorlesetag
Dieses Mal liest für Kinder ab 5 Jahren Frau Dr. med. dent. 
Katharina Kandt, Zahnärztin in Flöha.

28.11.2017, 15.00 Uhr

„Hutzen-Nachmittag“
Ein gemütlicher, vorweihnachtlicher Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen und weihnachtlichen Geschichten.

30.11 .2017, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater
„Die 3 kleinen Schweinchen“, Für Kinder ab 3 Jahren.
Dauer: ca. 15 Minuten

7.12.2017, 9.30 Uhr

„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen "Bücher-Entdecken" und Spielen.

7.12.2017, 10.00 – 18.00 Uhr

„Nikolaus-Tombola“

Alle Kinder, die an unserer Sammelaktion „Lesen macht den
Stiefel voll“ mitgemacht und eine volle Sammelkarte abgegeben
haben, können sich heute über eine kleine Überraschung 
freuen!!

„Adventsvorlesen“

Im Dezember findet jeweils an unseren Öffnungstagen 16 Uhr
unser „Adventsvorlesen“ statt. Unsere Vorlesepaten lesen
weihnachtliche Geschichten für alle kleinen Zuhörer, die sich im
Anschluss über eine kleine Überraschung aus unserem 
Adventskalender freuen können!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3, 
09557 Flöha

Tel.: 03726 / 2438, 
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

19.11.2017, 17.00 Uhr,

Festkonzert 10 Jahre TastSinn in der Alten Baumwolle Flöha

14.12.2017, 19.00 Uhr,

Adventskonzert im Gymnasium Flöha

25.01.2018, 18.00 Uhr,

Lampenfieberkonzert „Jugend musiziert“ im Saal der Musik-
schule

Kontakt:

Birgit Engelmann, Mittelsächsische Kultur gGmbH
Presse/Öffentlichkeitsarbeit, Brückenstr. 3, 09599 Freiberg
Tel.: 03731 7981 - 22
Fax: 03731 7981 - 29
E-Mail: b.engelmann@kultur-mittelsachsen.de
Internet: www.kultur-mittelsachsen.de �

Veranstaltungen der Musikschule Flöha

25.11.2017, ab 20:00 Uhr

Livemusik mit Bumerang

13.12.2017, ab 19:30 Uhr

weihnachtliche Klänge mit den Flöhaer Blasmusikanten und
dazu Entenbraten 

Veranstaltung in Flöha-Plaue

10.12.2017, ab 14:00 Uhr
Glühweinfest am Wehr mit den Flöhaer Blasmusikanten 

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od. 017623763139
E-Mail: 3102014rosenheim@gmail.com �

Veranstaltungen im Rosenheim
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Viele, die einen nahestehenden Menschen, einen Partner, eine
Partnerin oder ein Familienmitglied verloren haben, fühlen sich
mit ihrer Trauer zerrissen, hilflos und allein gelassen. 

Im Erinnerungscafé möchten wir gern Betroffenen Raum und
Zeit geben, über ihre Erfahrungen und Empfindungen zu reden. 
Das nächste Treffen ist am Dienstag, dem 21.11.2017, von
16.00 bis 18.00 Uhr im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstr.8 b,
09557 Flöha

Kontakt:

Diakonie Flöha der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens im 
Kirchenbezirk Marienberg e.V.
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Bahnhofstr.8b

09557 Flöha
Tel.: 03726/718551
www.diakonie-floeha.de/

Hinweis:

Wenn Sie mögen, rufen Sie uns vorher an oder kommen Sie 
einfach dazu, wenn Sie das Bedürfnis haben, dabei zu sein.

Einzelgespräche finden auf Wunsch bei Ihnen zu Hause oder in
unseren Räumen statt. Über das Geschehene und Erlebte kann
an einem oder mehreren Terminen mit einer Mitarbeiterin, 
gesprochen werden. um im Mitteilen des Schmerzes
Entlastung zu finden.

www.diakonie-floeha.de/ �

Erinnerungscafé

Raum und Zeit in schweren Stunden

Die Verteilung der Abfallkalender für 2018 im Landkreis Mittel-
sachsen erfolgt ab der 46. Kalenderwoche durch die Deutsche
Post.
Ausgenommen sind die Gemeinden Großweitzschen, Königs-
hain-Wiederau, Mühlau, Niederwiesa, Oberschöna, Rossau,
Weißenborn und Zschaitz-Ottewig – in diesen Gemeinden wird
der Abfallkalender mit dem Amtsblatt in die Hausbriefkästen
verteilt. 
In Mulda und Lichtenberg liegen die Abfallkalender ab der 47.
Kalenderwoche an den gewohnten Stellen aus und in Hart-
mannsdorf bekommt man den neuen Abfallkalender ab der 48.
Kalenderwoche ausschließlich bei der Gemeindeverwaltung.

Wer bereits vor der Verteilung in dem Abfallkalender für 2018
„schmökern“ möchte, der findet diesen unter www.ekm-mittel-
sachsen.de komplett im PDF-Format. 

Hinweis

zu weniger Pflichtentleerungen der Restmülltonne für Ein-

Personen-Grundstücke

Grundstücke, auf denen eine Person gemeldet ist und ein 
80-Liter-Restabfallbehälter steht, können die Reduzierung der
Mindestentleerungen von vier auf drei beantragen. Die schrift-
lichen Anträge müssen bis 31. Dezember bei der EKM, Frauen-
steiner Straße 95 in 09599 Freiberg vorliegen.

Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg
Tel.: 03731 2625-44
www.ekm-mittelsachsen.de �

Verteilung Abfallkalender für 2018

Durch die Aufstockung der
Land(auf)Schwung-Gelder
können Interessierte sich
ab sofort wieder mit eige-
nen Projektideen um eine
Förderung ab dem Jahr
2018 bewerben.

Unterstützt werden vor allem Vorhaben, 

• die Lücken in der Grundversorgung  (zum Beispiel in der
Mobilität, der Kultur oder weiteren Dienstleistungen 
einschließlich der Schaffung von Treffpunktmöglichkeiten)
füllen helfen und an denen die Privatgesellschaft (Bürger,
Vereine, Unternehmen) in hohem Maße beteiligt ist,

• die der Privatgesellschaft Ressourcen zur Verfügung 
stellen, um Aufgaben der Grundversorgung (mit) zu über-
nehmen; dies schließt Netzwerkbildung, Sensibilisierung,
Bildungsvorhaben und Strategiekonzepte mit ein,

• die umsatzsteigernd und damit wertschöpfend in länd-

lichen Betrieben wirken wie Existenzgründungen, Unter-
nehmenserweiterungen oder -netzwerke, sofern durch 
diese neue Grund- und Nahversorgungsangebote entste-
hen,

• die dauerhaft angelegte Kooperationen zugunsten der 
Daseinsvorsorge oder Wertschöpfung innerhalb des Ortes,
der Branche oder der Region aufbauen oder verstetigen,

• die einen neuartigen Denk- oder Umsetzungsansatz für 
Anliegen der Daseinsvorsorge oder Umsatzsteigerung 
verfolgen, der beispielhaft für andere Orte oder Regionen
sein kann. 

Gefördert werden investive und nichtinvestive Ausgaben 
bis zu 80 Prozent, im Unternehmensbereich bis zu 50 Prozent,
sofern keine andere Förderung zur Verfügung steht. Ansprech-
partnerin ist Kerstin Adam-Staron von der Regionalen Ent -
wicklungsagentur.

Weitere Informationen und die Antragsunterlagen unter
www.landaufschwung-mittelsachsen.de �

Aufruf zur Anmeldung von Förderprojekten
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• Weiterer Risikofaktor: Umstellung auf Winterzeit 
• Verletzten Tieren nicht zu nahe kommen 
• Unfallstelle und Schäden fotografieren

Autofahrer müssen im Herbst mit zusätzlichen Gefahren auf den
Straßen rechnen: Eine von ihnen ist das erhöhte Risiko von 
Wildunfällen. In der Saison 2015/2016 ereigneten sich 228.550
Wildunfälle. 3.054 Personen erlitten schwere Verletzungen, 
13 kamen ums Leben. Die Sachverständigen von DEKRA
Chemnitz empfehlen für Gebiete mit Wildwechsel eine vorsich-
tige und vorausschauende Fahrweise. 

„Wildunfälle können sich jederzeit ereignen, aber am größten ist
die Gefahr morgens und abends in der Dämmerung, wenn die
Tiere ihre Futterplätze aufsuchen“, warnt Frank Koschela, Leiter
der DEKRA Niederlassung Chemnitz. Mit dem Wechsel von
Sommer- auf Winterzeit steigt das Risiko zusätzlich, weil dann
der Berufsverkehr in der Abenddämmerung häufiger auf kreu-
zende Rehe, Hirsche und Wildschweine trifft. 

„Erhöhte Vorsicht ist für Autofahrer vor allem in Waldgebieten,
an Waldrändern, an Feldern und dicht bewachsenen 
Flächen geboten“, so der Experte. „Hier gilt: mit angepasster 
Geschwindigkeit fahren und die angrenzenden Bereiche im
Blick behalten. Vor allem in der Dämmerung sollte man in 
diesen Gebieten immer bremsbereit sein.“ Das dient auch der
eigenen Sicherheit. Mit steigender Aufprallgeschwindigkeit
steigt auch das Risiko, selbst verletzt zu werden. 

Taucht ein Tier am Straßenrand auf, heißt es: sofort runter mit
dem Tempo, abblenden und hupen. Zudem ist immer mit 
nachfolgenden Tieren zu rechnen. Springt ein Wildtier auf die
Fahrbahn, empfiehlt Frank Koschela: „Das Lenkrad gut festhal-
ten und voll bremsen. Ausweichmanöver enden nicht selten mit
einer folgenschweren Kollision mit dem Gegenverkehr oder 
an einem Baum. Deshalb ist Geradeaus häufig die bessere 
Alternative.“ 

War eine Kollision mit einem Wildtier nicht zu vermeiden, 
so gilt: Warnblinklicht einschalten, Warnweste überziehen 
und die Unfallstelle sichern – idealer Weise in beide 
Richtungen. Warndreieck in etwa 100 Meter Abstand aufstellen.
Unbedingt die Polizei (Notruf 110) oder den zuständigen 
Jagdpächter informieren. Bei Verletzten den Rettungs-
dienst unter demeuropaweit gültigen Notruf 112 verstän-
digen. 

Keinesfalls sollte man verletzten Tieren zu nahe kommen. Wer
Wild mitnimmt, macht sich der Wilderei schuldig und riskiert 
eine Strafanzeige. 

Schäden am Fahrzeug durch Kollisionen mit Rehen, Hirschen
und Wildschweinen sind in der Regel durch die Teilkaskoversi-
cherung gedeckt. Sie werden auf Basis des Polizeiprotokolls
und einer Wildunfallbescheinigung reguliert. Als Nachweis emp-
fiehlt es sich zusätzlich, die Unfallstelle und die Schäden am
Fahrzeug zu fotografieren. �

Im Herbst steigt die Zahl der Wildunfälle 

Gefahr in der Dämmerung

Geht es um das Thema Pflege und Unterstützung im Alltag, ist
der Bedarf an Information und Beratung groß. Seit 11. August
2017 erleichtert eine Datenbank die Suche nach wohnortnahen
Angeboten für Betroffene, Rat- und Hilfesuchende sowie Inter-
essierte.

Über den Link www.pflege.sachsen.de kann sich der Nutzer 
alle Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten in seiner 
Nähe anzeigen lassen und auf die Kontaktdaten der einzelnen
Anbieter zugreifen. Die Datenlieferung für die Pflegedatenbank
des Freistaates Sachsen erfolgt aus verschiedenen Quellen, 
zu denen neben den Pflegekassen und dem Statistischen 
Landesamt auch der Landkreis Mittelsachsen gehört. 
Dabei ist die Koordinierungsstelle im Landratsamt auf 
die Mitwirkung der jeweiligen Leistungsanbieter ange-
wiesen.

Mittels Abfrage konnten bisher von rund 120 Trägern die 
Angaben zu ihren Angeboten im Landkreis erfasst werden. 
Zur Fortschreibung und Aktualisierung der Datensätze werden
die Leistungserbringer gebeten, ihre veränderten und neuen
Angebote eigenständig an die Koordinierungsstelle zu melden.
Die so bereitgestellten Angaben bilden zugleich eine bedeuten-
de Grundlage für die weitere Vernetzung bestehender Angebo-
te im Pflegenetz Mittelsachsen sowie für den Ausbau der 
Versorgungsstrukturen im Interesse der Betroffenen.

Kontakt:
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Soziales
Pflegekoordination
Tel. 03731 799-6228
E-Mail pflegenetz@landkreis-mittelsachsen.de �

Pflegedatenbank gibt Auskunft

Die 78-Seitige Broschüre des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Fi nan zen
gibt einen Überblick über die Grund -
züge der Besteuerung von Renten,
Pensionen und Einkünften aus Kapital-
vermögen. Die in den letzten Jahren
verabschiedeten steuerrechtlichen
Neuerungen beinhaltet dieses Heft
ebenso, wie die Erhöhung des Grund-
freibetrages für 2017 und 2018.

Viele hilfreiche Tipps runden die Broschüre ab. So erhalten Sie
Hinweise zu Steuervergünstigungen und -erleichterungen für
Senioren sowie zur Erbschaft- und Schenkungsteuer.

Diese Broschüre ist nur elektronisch als PDF verfügbar. Es sind
keine Druckexemplare vorhanden bzw. bestellbar.

Über folgenden Link kann die Broschüre heruntergeladen
 werden: 
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/29237 �

Steuertipps für Senioren
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat November

zum 70. Geburtstag

Herr Hähner, Roland Frau Fritzsche, Rita, 

Frau Kretzschmar, Carla OT Falkenau

Herr Franke, Klaus Frau Herzig, Christa 

Herr Leistner, Wolfgang Herr May, Rüdiger 

Frau Nötzold, Monika Herr Wermke, Hans-Jürgen

zum 75. Geburtstag

Herr Eichhorn, Volkmar Herr Schmidt, Arend 

Herr Weizel, Horst Frau Weber, Rosemarie 

Herr Morgenstern, Harald Frau Barthel, Renate 

Frau Rupprecht, Monika Herr Bauer, Manfred

zum 80. Geburtstag

Herr Pilz, Christoph, Herr Rudolf, Gerold

OT Falkenau Frau Kine, Galina 

Herr Bayer, Reinfried Herr Schwalbe, Siegfried 

Frau Thömel, Helga Frau Franke, Ingrid 

Herr Mittmann, Wilhelm

zum 85. Geburtstag

Herr Neuber, Johannes, Herr Wilde, Karl-Heinz,

OT Falkenau OT Falkenau 

Frau Schulze, Elfriede, Frau Zwinzscher, Hannelore,

OT Falkenau OT Falkenau 

Herr Ulbricht, Eberhard Frau Kursawe, Ruth 

zum 90. Geburtstag

Frau John, Gerda Frau Kalusche, Ingeburg 

Frau Schmidt, Gabriele, Herr Gerschler, Siegfried, 

OT Falkenau OT Falkenau 

Frau Winkler, Erika, OT Falkenau

Zur Eisernen Hochzeit

Herr Hendel, Werner und Frau Hendel, Ruth

Herr Kämpfe, Werner und Frau Kämpfe, Charlotte Margott

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 §

50 Bundesmeldegesetz

Auszug:

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-

burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem

100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 

Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 

Ehejubiläum.

Werbung
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Werbung

12.11.2017, 9 Uhr – Kirche Falkenau

Bläsergottesdienst zur Jahreslosung mit dem Posaunenchor
Falkenau/Flöha unter der Leitung von Lars Fischer

19.11.2017, 17 Uhr – Georgenkirche Flöha

Alte Musik für Neue Ohren
Die Dresdner Stadtpfeifer spielen auf Instrumenten historischer
Bauart Musik des 16. und 17. Jahrhunderts.

3.12.2017, 16.30 Uhr – Kirche Niederwiesa

Advent- und Weihnachtsmusik im Kerzenschein mit Aufführung
der »Böhmischen Hirtenmesse« von
J.J. RYBA für Soli Chor und Orchester durch die Kantorei Fal-
kenau/Niederwiesa, der Kantorei Olbernhau, dem Collegium
musicum Olbernhau unter der Leitung von Kantor Tobias Meh-
ner und Kantor Armin Winkler
Eintritt: 15 € | ermäßigt: 12 €

10.12.2017, 16.30 Uhr – Kirche Falkenau

Weihnachtsklänge mit dem Flötenkreis Falkenau

10.12.2017, 17 Uhr – St.-Aegidien-Kirche Frankenberg

Advents- und Weihnachtskonzert mit den musikalischen 
Gruppen und Kreisen der Gemeinde Frankenberg

17.12.2017, 17 Uhr – Georgenkirche Flöha

Advents- und Weihnachtsliedersingen mit der Kurrende, der
Kantorei, dem Blockflötenkreis und dem ökumenischen Chor
TonArt

24.12.2017,  22 Uhr – Stadtkirche St. Petri Augustusburg

Musik zum Heiligen Abend mit Renate Golde-Haase an der 
Orgel und Lesungen von Christiane Hartwig

31.12.2017, 23.30 Uhr – Georgenkirche Flöha

Orgelmusik zum Jahresausklang
An der Bärmig-Orgel spielt Kantor Ekkehard Hübler

31.01.2018, 17 Uhr – Gemeindesaal Flöha-Plaue

Singegottesdienst zur Epiphaniaszeit

14.1.2018, 10 Uhr – Kirche Erdmannsdorf

Bläsergottesdienst zum Neuen Jahr mit dem Posaunenchor
Erdmannsdorf unter der Leitung von Klaus Hiller

11.2.2018, 17 Uhr – Kirche Erdmannsdorf

Sonderkonzert der Sachsen-Brass-Band

4.3.2018, 17 Uhr – Georgenkirche Flöha

Musikalische Reise durch das Judentum
Hebräische Lieder, jüdische Bräuche, Lyrik und Geschichten
aus dem Talmud mit Esther Lorenz,
Gesang und Peter Kuhz oder Hendrik Schacht an der Gitarre

30.3.2018, 14 Uhr – Kirche Niederwiesa

Musikalische Andacht
zur Sterbestunde Jesu mit »Sieben Worte Christi am Kreuz« von
CHARLES GONOUD aufgeführt von der Kantorei
Falkenau/Niederwiesa und der Georgenkantorei Flöha

Vorschau
8.4.2018, 17 Uhr – Georgenkirche Flöha

Oratorium
»Die Auferstehung und 
Himmelfahrt Jesu«
Ein Oratorium für Soli, Chor
und Orchester von C.Ph.E.
Bach aufgeführt vom Epho-
ralen Singkreis Flöha, Solis -
ten und einem Orchester un-
ter der Leitung von Kantor
Ekkehard Hübler.

Eintritt: 15 € 
ermäßigt: 12 €

Kontakt

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Flöha-Niederwiesa:
Dresdner Str. 4, 09557 Flöha
(Tel.: 03726/2231)
kg.floeha_georgen@evlks.de

Kantor Ekkehard Hübler:
Augustusburger Str. 13,
09557 Flöha 
(Tel.: 03726/782321)
ekkehard.huebler@evlks.de �

Kirchenmusikalische Veranstaltungen bis März 2018

Für Flöha-Niederwiesa, Frankenberg, Augustusburg und Erdmannsdorf
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12.11.17, 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

19.11.17, 10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl und anschl. Kirchenkaffee 

26.11.17, 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

03.12.17, 14.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst in der Georgenkirche Flöha

Gottesdienste der EmK Christuskirche Flöha

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa

(Kirche Falkenau, Str. d. Einheit 3, Georgenkirche Flöha, Dresd-
ner Str. 8, Auferstehungskirche Plaue, Friedhofstr. 1) 

Jahreslosung 2017: Gott spricht: Ich schenke euch ein neues
Herz und lege einen neuen Geist in euch. Hesekiel 36,26

Sonntag, 12. November 

– Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

09.00 Uhr Bläsergottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche Falkenau (Team)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  und Kindergottes-
dienst in der Georgenkirche (Ortsausschuss)

Dienstag, 14. November 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 19. November 

– Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche Falkenau (Team)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

Mittwoch, 22. November – Buß- und Bettag

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter) 

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der St. Theresia-
Kirche (Team) 

Sonntag, 26. November – Ewigkeitssonntag

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter) 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  und Kindergottes-
dienst in der Georgenkirche (Sup. Findeisen)

14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue (Sup. Findeisen) 

14.00 Uhr Andacht auf dem Georgenfriedhof, Dresdner Str.
23 (Pfr. Butter)

Dienstag, 28. November 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent

09.00 Uhr Familiengottesdienst mit Bläsern 
(Prädikantin Trompelt) 

1400 Uhr ökumenischer Gottesdienst  zum Adventszauber
in der Georgenkirche (Team)

Sonntag, 10. Dezember – 2. Advent

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

10.00 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Georgenkirche (Sup. Findeisen)

Dienstag, 12. Dezember 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen) �

Katholisches Pfarramt „St. Theresia“ Flöha 

Gottesdienste Monat November 2017

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11.11.

15.30 Uhr Gräbersegnung in Eppendorf
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
17.00 Uhr ökum. Martinsfest in Oederan
17.00 Uhr ökum. Martinsfest in Augustusburg

Sonntag, 12.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg, anschl. Gräberseg-
nung

10.30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha, anschl. Gräberseg-
nung Flöha, Dresdner Straße

15.00 Uhr Gräbersegnung in Oederan

Donnerstag, 16.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis- Diasporasonntag
Samstag, 18.11.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf 
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 19.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Buß- und Bettag
Mittwoch, 22.11.

10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in St. Theresia Flöha

Donnerstag, 23.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Christkönigfest
Samstag, 25.11.

10.00 Uhr Kindersamstag in Flöha, anschl. Werkstattwochen-
ende für die Krippenspieler in Mühlbach

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 26.11.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 30.11.

09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha �
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 

Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2, 09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer in der Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeits-
arbeit und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Internet unter www.floeha.de im Bereich
Rathaus online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen das Verteilerunternehmen,
die VBS Logis-tik GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 09120 Chemnitz unter der 
Telefonnummer 0371/33200151 zu informieren. Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 entgegen. �

10.12.17, 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

17.12.17

Gemeindeadventsfeier in Augustusburg

Weitere Veranstaltungen 

Dienstags:

09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis
15.00Uhr Bibelstunde

Mittwochs:

15.30 Uhr Kirchenclub in der Ernst-Schneller-Straße 

Pizzaclub

(1.-6.Klasse) 20.10.17; 17.00 Uhr in Augustusburg „Kreuzung“

Le Crepe-Teenietreff ab 7.Klasse

03.11.17 und 08.12.17 
jeweils ab 17.00 Uhr in Flöha

Filmuthek – Film, Musik und Theke

17.11.17 ab 19.00 Uhr in der „Kreuzung“ Augustusburg

Gottesdienste der EmK Christuskirche Flöha, 
Augustusburger Str.112 �

Sonntag 12.11.

09.30 Uhr Vortrag: „Ist es später, als wir denken?“
17.30 Uhr Vortrag: „Wer ist befähigt, Gottes Diener zu sein?“

Sonntag 19.11. 

09.30 Uhr Vortrag: „Bildung zum Lobpreis Jehovas nutzen“
17.30 Uhr Vortrag: „Ist es später, als wir denken?“

Sonntag 26.11.

09.30 Uhr Vortrag: „Tust Du, was Gott von Dir verlangt?“
17.30 Uhr Vortrag: „Welche Zukunft hat die Religion?“

Sonntag 03.12.

09.30 Uhr Vortrag: „Welche Zukunft hat die Religion?“

17.30 Uhr Vortrag: „Wahre Freundschaft mit Gott und dem
Nächsten“

Sonntag 10.12.

09.30 Uhr Vortrag: „Blicke dem göttlichen Sieg mit Zuversicht
entgegen“

17.30 Uhr Vortrag: „Nimm Dir Zeit, über geistige Dinge nach-
zusinnen“

Jeder ist herzlich willkommen (Keine Kollekte)
Königreichssaal der Zeugen Jehovas, Frankenberg, Bachgasse 4a
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über Sachsenstraße  – Ga-
ragenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas Zeugen
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